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Das Altimatum an Venezuela.
Auf das deutſchengliſche Ultimatum hat

die venezolaniſche Regierung innerhalb der ihr ge
ſtellten Friſt von 24 Stunden eine Antwort
nicht ertheilt. Die Vertreter Deutſchlands und
Englands haben in Folge deſſen, nachdem ſie den
amerikaniſchen Geſandten Brown erſucht hatten, die
Intereſſen ihrer Länder wahrzunehmen, Caracas ver
laſſen. Der deutſche Geſchäftsträger v. Pilgrim hat
ſich an Bord des Kriegsſchiffs „Vineta“ im Hafen
von La Guayra begeben. Nach einer Meldung des
„Reuterſchen Bureaus“ aus Caracas ſind, nachdem
die Friſt verſtrichen war, im Hafen von La Guayra
vier venezolaniſche Kriegsſchiffe von der
vereinigten deutſch-engliſchen Flotte weg
genommen worden. Jn der „Reuter Meldung
aus Caracas vom Dienſtag heißt es auch, daß in
Caracas alle engliſchen Staats angehörigen
verhaftet worden ſeien. Nach der „Nordd. Allg.
Ztg.“ liegt eine amtliche Beſtätigung dieſer Nachricht
bisher nicht vor. Offiziös wird in der „Poſt“
darauf hingewieſen, daß, wenn eine Beſtätigung er
folgte, ein neuer eklatanter Bruch des Völkerrechts
vorläge. Ueberdies ſeien die noch in Caracas
weilenden Deutſchen und Engländer während der
Abweſenheit ihrer berufenen Vertreter dem Schutz der
Vereinigten Staaten unterſtellt worden. Danach
würde Caſtro, falls obige Meldung ſich beſtätigt,
auch gegen die Union ſich ins Unrecht ge
ſetzt haben.“

Das Nachhinken amtlicher Nachrichten wird damit
zu erklären verſucht, daß die directen Nachrichten aus
Venezuela ſich verzögern, weil die Telegramme erſt in
ſechsſtündiger Seefahrt nach Barbados überbracht
werden müſſen, von wo ſie weiter gekabelt werden.
Jm „Localanzeiger“ wird auch die Nachricht erwähnt,
daß der deutſche und derengliſche Geſchäfts
träger auf Befehl Caſtros verhaftet ſeien. Nach
dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Caracas in Newyork
die Nachricht verbreitet, daß in Caracas nicht allein
die dort anſäſſtgen Engländer, ſondern auch ſämmt
liche dort wohnhafte Deutſche ver haftet worden
eien.ß Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus London gemeldet wird,

gewannen nach dort vorliegenden Telegrammen die
Offiziere des britiſchen Kreuzers „IJndefatigable“ in
La Guayra den Eindruck, daß Caſtro in trotziger
Anmaßung die deutſchengliſche Action mit Gleich
giltigkeit behandle und ſich dem Ernſt der Lage ver
ſchließe. Man glaube, er ſei im Stande, alle Deutſchen
und Engländer aus La Guayra auszuweiſen und den
Hafen zu ſchließen. Ein in London anſäſſtger ſüd-
amerikaniſcher Kaufmann ſpricht in der „Daily Mail“
die Befürchtung aus, daß England und Deutſchland
vielleicht voreilig gehandelt haben, weil in Venezuela
noch immer anarchiſtiſche Zuſtände herrſchen wenn die
beiden Staaten die Zolleinnahmen in La Guayra in
Beſchlag nehmen ſollten, ſo werde es nicht überraſchen
dürfen, zu hören, daß die Eiſenbahn von La Guayra
nach Caracas zerſtört und viele Deutſche und
Engländer ermordet worden ſeien.

Der Präſident von Venezuela, Caſtro,
hat wie am Montag aus Caracas gemeldet wird, in
den Zeitungen eine offenes Schreiben veröffent
licht, worin er ſich als die gekränkte Unſchuld und
England und Deutſchland als eine Art Bundesgenoſſen
der venezolaniſchen Revolutionäre hinſtellt.

Das Schreiben des Präſidenten Caſtro beſagt, aus
wärtige Telegramme meldeten, daß gewiſſe Nationen,
darunter England und Deutſchland eine Allianz ge
ſchloſſen hätten, um Akte der Gewalt und des
Angriffs in Venezuela zu unternehmen, und
die Art und Weiſe, in welcher dieſe Nationen den
Verſuch machten, die Wiederaufnahme der Zahlung
der Staatsſchuld zu erlangen, müſſe den Verdacht
erwecken, daß die Conſequenz der Revolution
ſei, die er, Caſtro, kürzlich nieder geſchlagen
habe. Trotz des offiziellen Charakters der Nachricht
von einer engliſch deutſchen Jntervention lehne

er es jedoch ab, dieſelbe zu glauben, da es
im unbegreiflich erſcheine, daß Nationen, die
herzliche und freundſchaftliche Beziehungen
zu Venezuela unterhalten, es vorziehen ſollten, zur Ge

walt ihre Zuflucht zu nehmen, anſtatt diplo
matiſchen Wegen zu folgen, insbeſondere wenn
vorausgeſetzt werden müſſe, daß der Streitfall völlig
in den Bereich der venezolaniſchen Geſetze falle, die
auf dem Grundſatz der Gerechtigkeit fußten.
Hätte Venezuela ſich geweigert, ſeine finanziellen
Verpflichtungen zu erfüllen, hätten Recht und Diplo
matie alle ihre Hilfsmittel erſchöpft gegen ſolches
Unterfangen, nur dann hätte ein ſolch extremes
Vorgehen erweckt werden können. Aber dies ſei nie
der Fall geweſen. Die Thatſache, daß die vene
zolaniſche Regierung die Staatsſchuld nicht erhöht
und alles bezahlt habe, was während der Revolution
einſchließlich der Frachten auf der deutſchen und der
anderen Eiſenbahn beſtellt worden ſei, beweiſe die
Ehrenhaftigkeit von Caſtros Verwaltung und
zeige, was die Ausländer von ihm erwarten konnten.
Das Schreiben fährt fort: Ehrenhafter Weiſe
kann ich nicht mehr thun. Jch ſtelle die
Ehre voran und werde nicht Ausflüchte
ſuchen, um dreiſte (koolhardy) Feind
ſchaften durch nnahmevon Demüthigungen
zu entwaffnen, die die Würde Venezuelas
verletzen und nicht im Einklang mit meinem
Leben als Staatsmann ſtehen würden. Die
Sache unſerer nationalen Würde iſt gegründet auf
unſere Rechte, unſeren Gerechtigkeitsſinn und unſere
Beziehungen der Freundſchaft und gegenſeitigen
Achtung zu den fremden Nationen

Der amerikaniſche Geſandte in Caracas,
Bowen, wird, wie aus Waſhington gemeldet wird,
dem Erſuchen des engliſchen Miniſterreſidenten Hagard
und des deutſchen Geſchäftsträgers v. Pilgrim, die
Jtitereſſen ihrer Länder wahrzunehmen,
ſtattgeben, da keine Rechtfertigung für eine Ablehnung

vorhanden iſt. Die Geſandtſchaft der Vereinigten
Staaten in Caracas wird demgemäß die engliſchen
und deutſchen Staatsangehörigen, wenn darum nach
geſucht wird, beſchützen. Aus dem Jnhalt einiger
Mittheilungen Bowens an das Staatsdepartements
der Vereinigten Staaten geht hervor, daß er, wenn
er die Gelegenheit zur Verwendung ſeiner guten
Dienſte als Vermittler ſehe, dieſelbe unge
ſäumt benutzen wolle. Das Staatsdepartement er
muthigt den Geſandten nicht in dieſer Haltung, da
es vorzieht, Verwickelungen zu vermeiden doch da
er an Ort und Stelle iſt, iſt es damit einverſtanden,
daß er thue, was er kann, um eine Kriſis zu ver
hüten, und es wird ihm möglicherweiſe ein gewiſſes
Maß discretionärer Befügniß gegeben. Das Staats
departement iſt mit den Abſichten Englands und
Deutſchlands vollkommen bekannt und ſieht keinen
Grund, ſich in dieſem Stadium, wenn überhaupt,
einzumiſchen.

Die Schadenerſatzanſprüche Frankreichs
an Venezuela ſollen nach einem vor kurzem zwiſchen
beiden Ländern abgeſchloſſenen Vertrag durch ein
Schiedsgericht geregelt werden. Zum venezolani
ſchen Schiedsrichter, der in Gemeinſchaft mit einem
franzöſiſchen Schiedsrichter die Anſprüche prüfen ſoll,
wurde Joſé de Jeſus Paul ernannt. Jm Journal
des Debats wird für den Fall einer Landung von
Deutſchland und England in venezolaniſchen Häfen
behufs Erhebung der Zölle auf eigene Rechnung darauf
hingewieſen, daß ein Theil der Zölle ſchon zur Deckung
der Verpflichtungen beſtimmt iſt, die Venezuela Frank
reich gegenüber jüngſt eingegangen iſt. Das Pariſer
Blatt hält es infolgedeſſen für ſelbſtverſtändlich, daß
die franzöſiſchen Vorrangsrechte von Deutſchland
und England beachtet werden müſſen. Es zweifle
nicht daran, daß die franzöſiſche Regierung in dieſer
„Hinſicht die nöthigen Vorſichtsmaßregeln
rechtzeitig getroffen hat.“

Die Flotte von Venezuela beſteht aus drei
Kriegsfahrzeugen und ſechs Zolldampfern. Die beiden
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größten Schiffe, das Torpedoboot Reſtaurador und

der Torpedokreuzer „Bolivar“, laufen angeblich 15
und 18.6 Seemeilen und haben eine Beſatzung von
annähernd je 100 Mann. Die frühere acht „Re
ſtaurador“ iſt mit ſchnellfeuernden Geſchützen, einer
7,6 Centimeter und vier 5,7 CentimeterKanonen,
der „Bolivar“ mit zwei gewöhnlichen 12 Centimeter
und vier 5,7 CentimeterGeſchützen bewaffnet. Die
Artillerie und die Maſchinenleiſtung des dritten
Schiffes, des Torpedofahrzeuges „Miranda“ ſind ganz
unbedeutend. Präſident Caſtro hat den „Bolivar“
und die „Miranda“ von Spanien gekauft. Die Zollk
kreuzerflotte iſt nach der „Köln. Zig.“ bis auf einen
Dampfſchuner leicht armirt. Es ſind überwiegend
ältere Schiffe; nur der „Mariscall Ayacucho“ und
der General Crespo“ ſtammen aus den 90 er
Jahren, ſind aber nur 104 Tonnen groß. Die ältere
„Zamore“ faßt 351 Tonnen. Jedes dieſer drei
Schiffe führt eine 3,7 Centimeter Maſchinenkanone
und ein Maſchinengewehr. Venezuela beſitzt außerdem
den Einſchraubendampfer „Vencedor“, das Leuchtfeuer
ſchiff „Liberdador“ und den Dampfſchuner „Auguſta“.

Proteſtverſammlung deutſcher Brauer.
Die am Mittwoch in der Philharmonie zu

Berlin ſtattgehabte Proteſtverſammlung deut
cher Brauer, die aus allen Theilen des deutſchen

Reiches ſtark beſucht war, iſt bekanntlich auf Veran
laſſung des Bundes der kleineren und Mittelbrauer
einberufen worden, die das Bedürfniß hatten, noch
einmal öffentlich den geſetzgebenden Faktoren vor
Augen zu führen, daß gerade ſie die Leidtragenden
des famoſen Zolltarifs Compromiſſes ſein werde.
Herr Dr. Wallburg, der Vorſitzende des Bundes,
hielt ein Referat, in welchem er mit großer Schärfe
hervorhoß, daß zwar die Regierung und die Mehr
heitsparteien ſich jederzeit bereit erklärten, wie für
den Mittelſtand, ſo auch für die kleinen Brauereien
einzutreten aber immer nur mit Worten. Das be
weiſe insbeſondere die Zolltarifvorlage, durch welche
gerade die weniger kapitalkräftigen Betriebe auf's
empfindlichſte geſchädigt, ja wenn die in Ausſicht
genommenen Zollerhöhungen zum Geſetz erhoben
werden, geradezu dem Ruin entgegengefuhrt würden.
Er und ein Vertreter der Berliner Braun und
Weißbierbrauereien beſtätigten durchweg das, was
der Abg. Roeſicke Deſſau von ſeinem Standpunkte als
Großbrauer dargelegt hatte. Dieſe Redner und auch
der Direktor der Paulaner Brauerei in München, Herr
Dr. Jodlbauer, gingen mit den Agrariern ſehr ſcharf
ins Gewicht, indem ſie nachweiſen, mit welcher Rück
ſichtsloſtgkeit dieſe ihre Intereſſen vertreten, ohne auch
nur einen Augenblick danach zu fragen, ob andere
Gewerbe dabei zu Grunde gehen. Die Rückſichtsloſig
keit, mit der gegen das Braugewerbe vorgegangen
werde, erweiſe ſich beſonders auch darin, daß der
Reichsſchatzſecretär Frh. v. Thielmann trotz der in
Ausſicht ſtehenden Belaſtung durch den Zolltarif noch
die Erhöhung der Brauſteuer angekündigt habe.
Insbeſondere wurde ſchlagend nachgewieſen, daß die
Behauptungen der bayeriſchen Abgeordneten Dr. Heim
und Gerſtenberger, wonach Maſſen guter Braugerſte
alljährlich unverkäuflich übrig blieben, den Thatſachen

durchaus widerſprechen. Aus einer großen Zahl von
Berichten konnte Dr. Jodlbauer nachweiſen, daß in
dieſem Jahre, in welchem die bayeriſche Gerſtenernte
beſonders günſtig ausgefallen iſt, ſchon jetzt der bei
weitem größte Theil verkauft iſt und daß in dieſem
Frühjahr ſogar ein Mangel an Brauwaagre vorjähriger
Ernte eingetreten war. Die bereits veröffentlichte
Reſolution gegen die Erhöhung des Gerſtenzolls auf
4 Mk. und die Differenziirung von Brau und Futter
gerſte wurde einſtimmig angenommen und gleichzeitig
den Veranſtaltern der Verſammlung, insbeſondere
auch dem Abg. Roeſicke für ſein energiſches und
ſachkundiges Auftreten im Reichstage der Dank der
Verſammlung ausgeſprochen.



Politiſche Ueberficht.
Ueber einen Verſuch, Deutſchland und

England zu entzweien, ſchreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ offiziöss: Die engliſche Monatsſchrift
„The National Review“ hat in ihrer Dezember
nummer eine Klatſchgeſchichte aufgewärmt, wonach
der Kaiſer auf der letzten Nordlandsreiſe an Bord
einer amerikaniſchen Yacht abfällige Aeußerungen
über Seine Majeſtät den König von England, die
britiſche Regierung und das britiſche Volk gemacht
haben ſoll. Da dieſe Geſchichte jetzt unter Berufung
auf die „National Review“ in engliſchen und auch
in franzöſtſchen Blättern verbreitet und zu Hetzereien
gegen Deutſchland ausgebeutet wird, ſo iſt es nöthig,
ſie als das zu kennzeichnen, was ſie iſt: eine dreiſte
Erfindung.

Rußland. Als eine Anzahl ruſſiſcher
Rekruten, die nach Port Arthur abgingen, in
Taganrog von Verwandten zum Bahnhofe be
gleitet wurde, verſagte die Bahnhofsverwaltung
letzteren die Zulaffung zum Bahnſteig. Die von
ihnen mitgebrachten Gepäckſtücke und Proviantvorräthe
blieben auf dem Platze vor dem Bahnhofe liegen.
Der Proteſt der Rekruten blieb unberückſtchtigt; die
Begleiter der lebteren ſchleuderten darauf Steine gegen
das Bahnhofsgebäude, alle Scheiben wurden dabei
zertrümmert und zwei Gendarmen ſowie ein Schutz
mann verwundet. Wegen der Arbeiter
unruhen in Roſtow a. Don wurde von Der
Obrigkeit angeordnet, den Fußgängern das Ueber
ſchreiten eines gewiſſen Rayons nicht zu erlauben
und die Straßenbahn nicht mehr bis zum Bahnhof
fahren zu laſſen. Als die Koſaken mit Steinen be
worfen wurden, ſchoſſen ſte auf die Menge und ver
wundeten einige Zuſchauer. Die Beerdigung eines
Getödteten wurde von den Arbeitern nicht zugelaſſen
und das Erſcheinen eines Unterſuchungsrichters ge
fordert. Die Thatſache, daß von der Poleskibahn
zur Arbeit ein Eiſenbahnbataillon herangezogen worden
iſt, ſowie die Entziehung des Kredits für die Arbeiter
durch die Arbeiterkonſumvereine haben die Aus
ſtändigen ernüchtert und dieſelben zur Wiederaufnahme
der Arbeit veranlaßt. Es verbreitet ſich das Gerücht,
daß die geheime Druckerei des Donſchen Comitees
der Sozialdemokraten entdeckt iſt. Jn der Nacht ſind
ſechs Rädelsführer verhaftet worden. Die Agitatoren
gaben den Arbeitern den Rath, die Arbeit am
Sonnabend wieder einzuſtellen. Die Verſammlungen
haben unter zahlreicher Betheiligung von Frauen
außerhalb der Stadt mehrere Tage hindurch ungeſtört
ſtattgefunden. Jn Roſtow iſt eine Verordnung
des Atamans angehängt, die jede Anſammlung von
Menſchen in den Straßen verbtetet. Nach einer
Verordnung des Communicationsminiſters, der ſich
am Orte der Arbeiterbewegung befindet, ſind alle
Meiſter entlaſſen und aus Roſtow entfernt worden.

Türkei. Jm Rothen Meer haben, wie aus
Konſtantinopel gemeldet wird, die Engländer das
Piratenneſt Hunelvahlje nicht, wie es anfänglich
hieß, beſchoſſen, ſondern nur mit der Züchtigung des
ganzen Stammes gedroht. Die Pforte erklärte, dies
ſei ungerecht, und verſprach, die Schuldigen zu er
forſchen und zu beſtrafen.
Japan. Jn Japan eröffnete am Dienſtag der
Kaiſer die Tagung des Parlaments mit einer Thron
rede, in welcher die Befriedigung über die Art aus
geſprochen wird, in der die Ordnung der Dinge in
Nordchina erfolgt ſei, ohne Schädigung allgemeiner
Intereſſen und unter gleichzeitiger Wiederherſtellung
des Friedens im fernen Oſten. Die Thronrede em
pfiehlt alsdann das Budget der Beachtung des Hauſes.
Insbeſondere lenkt ſte die Aufmerkſamkeit deſſelben
auf den Flottenvermehrungsplan und die Aufrecht
erhaltung der Grundſteuer.

Portugal. Jn Portugal iſt die Regierung in
ihrer Liebedienerei gegen England noch einen Schritt
weiter vorgegangen ſie leitet jetzt einen Feldzug ein
gegen diejenige Preſſe, welche mit ihrer england
freundlichen Politik nicht einverſtanden iſt. Das
Blatt, welches dieſen Kampf am heftigſten führte, iſt
der Liſſaboner „O Jmparcial“ und dieſer iſt nach
einer Meldung des „Wolffſchen Bureaus“ am
Dienſtag durch Befehl der Regierung willkürlich
verboten worden. An der Redaktion und Druckerei
wurden die Siegel angelegt. Eine zweite Zeitung
„O Mendo“ wurde beſchlagnahmt.

Marokko. Aus Marokko klingen die Nachrichten
immer bedenklicher für den Sultan. Eine dem
Madrider „Liberal“ aus Tanger zugegangene De
peſche beſagt, daß der Sultan darauf verzichtet hat,
ſich nach Rabbah zu begeben, weil er vom Komman
deur der Armee die Nachricht empfangen hat, daß ſie
von den Rebellen rings umgeben ſei. Die
Depeſche fügt hinzu, daß einige bisher treue Kabylen
ſtämme mit dem Prätendenten gemeinſame Sache ge
macht haben.

Nordamerikga. Zwiſchen Kuba und den
Vereinigten Staaten iſt ein Gegenſeitigkeits
vertrag abgeſchloſſen und am Dienſtag veröffentlicht
worden. Der Vertrag ſoll fünf Jahre in Kraft

bleiben und eine 20prozentige Zollermäßigung für
alle Produkte aus Kuba gewähren mit einer weiteren
20 pronzentigen Bevorzugung für Kuba, wenn die
Vereinigten Staaten ähnliche Verträge mit anderen
Mächten abſchließen. Für amerikaniſche Erzeugniſſe,
die nach Kuba eingeführt werden, iſt eine Durch
ſchnittsErmäßigung von 30 pCt. angeſetzt worden.

Deutſchland.
Berlin, 11. Dez. Das Kaiſerpaar hat am

Dienſtag vor der Frühſtückstafel einen Spaziergang
unternommen. Mittwoch Vormittag hörte der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Civilcabinets,
des Miniſters des Jnnern, des Miniſters der Juſtiz
und des General Jntendanten Grafen Hochberg.
Die Kaiſerin hat die angekündigte Fahrt nach
Plön aus Anlaß des Unfalls des Prinzen Oskar
angetreten und traf Mittwoch früh 8 Uhr mittels
Sonderzuges in Plön ein. Die Rückfahrt ſollte
nachmittags mit dem um 3 Uhr 40 Minuten ab
gehenden DZug erfolgen.

Dem Fürſten Eulenburg) hat Kaiſer
Franz Joſef in der Abſchiedsaudienz am Dienſtag
als Zeichen „beſonderer Werthſchätzung“ ſein lebens
großes Porträt geſchenkt. Fürſt Eulenburg ſtattete
den Miniſtern und den Botſchaftern, ſowie anderen
Hochwürdenträgern Beſuche ab und wurde infolge der
dadurch verurſachten Anſtrengungen am Mittwoch wieder
bettlägerig. Die Abreiſe nach Liebenburg mußte ver
ſchoben werden.

Die Nationalliberalen im Reichs
tag e) haben ihre Parteifreunde im Lande um Zu
ſtimmungskundgebungen erſucht, ſind damit
aber meiſt gründlich abgefallen. So hatte auch ein
hervorragendes Vorſtandsmitglied des Dresdener
nationalliberalen Vereins vom Parteiſecretär eine
Zuſchrift erhalten, man möge zu der Haltung Baſſer
mann's im Reichstage bei Begründung des Antrages
Kardorff eine Zuſtimmungserklärung beſchließen.
Dieſer Brief iſt einer Vorſtandsſttzung des Dresdener
nationalliberalen Vereins zur Verhandlung gebracht
und eine Zuſtimmungserklärung direkt abgelehnt
worden. Man beabſichtige ſogar eine Miß
trauenserklärung und nahm von derſelben nur
mit Rückſicht auf jenes hervorragende Vorſtandsmit
glied Abſtand. Ferner kam zur Sprache, daß ſolche
Schreiben auch an andere Vereine gelangt
ſeien, und daß Baſſermann über die Aufnahme,
welche ſeine Erklärung im Lande gefunden habe, ſehr
enttäuſcht ſei.

(Gu den Berichten über die Berliner
Verſammlung des nationalliberalen Ver
ein s) gehen uns von einem Theilnehmer folgende
Bemerkungen zu: Herr Stadtverordneter Ströler
Charlottenburg tbeilte mit, daß der Vorſtand des
nationalliberalen Vereins in Charlottenburg beſchloſſen
habe, der Mehrheit der Reichstagsfraktion für ihre
Haltung ein Mißtrauensvotum auszuſprechen.
In der Verſammlung kam die Befürchtung offen zum
Ausdruck, daß die Wahlen des nächſten Jahres die
Antwort auf das bedauerliche Vorgehen beim Antrag
Kardorff bringen werden. Beſonders auffallend war
das gereizte Weſen des Herrn Dr. Sattler,
welches wiederholt von den übrigen Rednern zurück
gewieſen werden mußte. Einer der Redner erklärte,
daß jeder Wähler das Recht habe, gegenüber ſeinem
Abgeordneter als Cenſor aufzutreten. Von einem
erfreulichen Geiſte war insbeſondere die Rede des
Herrn Landtagsabgeordneten Dr. Krauſe beſeelt,
welcher die Begründung des Antrages Kardorff durch
Dr. Spahn für geradezu rabuliſtiſch erklärte.
Es verdient ferner feſtgehalten zu werden, daß Herr
Dr. Sattler ſein Schlußwort mit den Worten begann
„Da eine Reſolution vorausſichtlich nicht gefaßt
werden wird, kann ich milde ſein.“ Herr Profeſſor
Laſſar befürwortete die Ablehnung einer Reſolution
damit, es könnte eine größere Anzahl nationalliberaler
Parteimitglieder die Reſolution zum Vorwande nehmen,
ihre Parteibeträge zurückzuziehen, wohl der
beſte Hinweis darauf, wie die Reſolution ausgeſehen
haben würde!

(Die Reichstagserſatzwahlin Liegnitz
GoldbergHaynau) findet an dieſem Donners
tag ſtatt. Dem Ausfall dieſer Wahl darf mit um
ſo größerer Spannung entgegengeſehen werden, als
ſte die erſte Stimmungskundgebung der Wählerſchaft
über die durch den Verlauf der zweiten Plenar
berathung des Zolltarifs geſchaffene total veränderte
politiſche Lage darſtellt. Von ſämmtlichen drei con
currirenden Parteien iſt eine außergewöhnlich rege
Agitation entfaltet worden, von der freiſinnigen Volks
partei durch eine große Anzahl von Verſammlungen, von
den Konſervativen und Sozialdemokraten durch perſön
liche Fühlungnahme mit den einzelnen Wählern. Der
Ausfall der Wahl iſt diesmal ganz unberechenbar;
eine definitive Entſcheidung wird, wie bei den letzten
Wahlen, erſt die Stichwahl bringen, die im Jahre
1898 zu Gunſten des Candidaten der freiſinnigen
Volkspartei mit 14 269 Stimmen gegen 7866 ſozial
demokratiſche Stimmen entſchied, nachdem in der
Hauptwahl 9092 freiſtnnige, 7205 ſozialdemokratiſche,

6866 konſervative und 614 Centrumsſtimmen abge
geben worden waren.

(Unterbrechung der Verjährung.) Nach
einer Verfügung des Finanzministers ſoll die vom
Reichsgericht bekundete Rechtsauffaſſung, nach der
ſchon der Erlaß des Strafbeſcheides die Verjäh rung
der Strafverfolgung unterbricht, auch von den Ver
waltungsbehörden ihrem Verfahren zugrunde gelegt
werden. Die frühere Verfügung, die auch die Be
kanntmachung des Strafbeſcheides vor Ablauf der
Verjährungsfriſt anordnet, ſoll als ſoweit abgeändert
angeſehen werden. Jedoch ſoll nunmehr ſorgfältig
darauf geachtet werden, daß der Strafbeſcheid erſt bei
der Unterſchrift und wenn mehrere Beamte bei
der Entſcheidung mitwirken erſt bei der letzten
Unterſchrift, und zwar vom Tage der Unterſchrift
datirt werde und daß eine vorherige Ausfüllung des
Datums durch den entwerfenden Beamten unterbleibe.

Von der Marine.) Fregatten Kapitän
Dick hat am 6. Dezember in Kobe (Japan) das
Kommando S. M. S. „Thetis“ übernommen.
S. M. S. „Fürſt Bismarck“ iſt mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders, Viceadmiral Geißler an Brod,
am 6. Dezember in Hongkong eingetroffen. S.
M. S. „Stein“ iſt am 6. Dezemher in Neapel ein
getroffen und geht am 10. Dezember von dort nach
Corfu in See. S. M. S. „Habicht“ iſt am
8. Dezember von Kamerun nach Loando in See
gegangen.

Die Sozialdemokraten) haben in
Altena nach der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ bei den
Stadtverordneten Wahlen wie bei den Gewerbegerichts
Wahlen empfindliche Niederlagen erlitten. Bei der
Wahl der Arbeitnehmer der Fabrikarbeiterklaſſe
wurden bei äußerſt reger Betheiligung nicht nur keine
neuen Sozialdemokraten gewählt, ſondern auch die
jenigen Sozialdemokraten, die in dieſem Ausſchuß
bereits ſaßen, wurden durch nichtſozialiſtiſche Ver
treter erſetzt.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. Dezbr.) Jm

Reichstage hat die Annahme des Antrages Gröber die all
gemeine Spannung gelöſt und es iſt eine Erſchlaffung einge
kreten. Auch die letzte Fractionsſitzung der Sozialdemokraten
ſcheint inſofern zur Beruhigung beigetragen zu haben, als ſich
dieſe Partei in das nun doch einmal nicht mehr abwendbare
Schickſal fügt und nur noch in völlig legaler Weiſe den von
der Geſchäftsordnung gebliebenen kümmerlichen Reſt zu Ob
ſtructionszwecken benützt. Allerdings wird man wohl ſpäter
hin die Geſchäftsordnung, wenn auch nicht in vollem Um
fange, ſo doch in manchen Punkten zurückändern müſſen.
Der Antrag Aichbichler hat beiſpielsweiſe die Zeit der
namentlichen Abſtimmungen erheblich verkürzt, jedoch iſt eine
weſentliche Unſicherheit bei Feſtſtellung des Reſultats dafür
eingetreten. Die Schriftführer haben ſich bisher oft verzählt,
ſodaß das gedruckte Ergebniß mit dem vom Präſidenten mit
getheilten nicht übereinſtimmte; aber eine ſo große Differenz,
als ſich geſtern herausſtellte, iſt doch noch nicht dageweſen.
Es haben nämlich 30 Abgeordnete dafür mehr und 33 Ab
geordnete dagegen weniger geſtimmt, als verkündet wurde.
Gleich zu Anfang der heutigen Sitzung erledigte Präſident Graf
Balleſtrem die ſeiner Zeit von den Abgg. Gothein und
Brömel erhobenen Beſchwerden über zu große Kälte im Saale
und über unzulängliche amtliche Stenogramme durch die Er
klärung, er habe keinen Grund zum Einſchreiten gefunden.
Die weitere Berathung des Zolltarifs geht nun in derſelben
Weiſe fort, wie bisher. Nach jedem Referat kommt ein An
trag auf Zurückverweiſung an die Commiſſion und ein
weiterer über dieſen Antrag zur Tagesordnung überzu
gehen. Die Rechte und Linke ergänzen ſich in harmoniſcher
Weiſe bei dieſem löblichen Thun. Da lange Geſchäftsordnungs
debatten jetzt unmöglich ſind, ſo bleibt nur noch die eine
namentliche Abſtimmung über den Antrag auf Tagesordnung
übrig, gegenüber den vielen, die ſonſt im Laufe der unver
meidlichen Geſchäftsordnungsdebatte auftauchten. Die Redner
der Linken haben ſich ſcheinbar ſchon an das 5 Minutenver
fahren gewöhnt, denn ſonſt wäre es wohl dem Abgeordneten
Reißhaus nicht möglich geweſen, in dieſer kurzen Zeit ein
wirklich erſchöpfendes, ſcharfumrandetes Bild vom Leben der
Steinarbeiter zu geben. Man ſieht ein 5 Minutenbrenner
als Maßſtab für den Redner, wie ſcherzweiſe weiterkolportirt
wurde wohl im Hinblick auf die bekannte Waſſertonne
der attiſchen Bolksredner, iſt nicht nöthig. Auch die Collegialttät
ſcheint wieder hergeſtellt zu ſein, denn der Abg Haaſe
von der Sozialdemokratie war ſofort bereit, als der
Abg. Spahn vom Centrum referirte, den ſonſt von dieſen
geſtellten Antrag mit Uebergang zur einfachen Tagesordnung
in Vertretung für ihn zu ſtellen. Man ſieht, Herr Gröber
vom Centrum hat mit ſeinem Antrage Wunder gewirkt, und
man wäre verſucht, ihm Weihrauch aus Dankbarkeit zu
ſtreuen, wenn nicht unter der künſtlich geglätteten Oberfläche
überall ein brodelndes Chaos zu ſpüren wäre. Nur Abg.
Ledebour erregte einen kleinen Auftritt mit dem Präſidenten
Herrn Büſing, als er gegenüber dem Referat des Abg.
Arendt behauptete, dieſer ſcheine den Ehrgeiz gehabt zu haben,
das ſchlechteſte Referat zu bieten, als er verſuchte, länger als
5 Minuten zu ſprechen. Sonſt verläuft Alles in ſchönſter
Harmonie. Es gelingt, ſämmtliche Referate heute zu erledigen,
ſodaß der Berathung über den Antrag Kardorff nichts mehr
im Wege ſteht. Da deſſen Annahme als geſichert anzuſehen
iſt, ſo kann der geſammte Zolltarif auf einmal erledigt werden.
Beim letzten Referate, das Abg. Dr. Paaſche erſtattete, be
gann die Lampe zu erlöſchen. Um /47 Uhr wurde die Sitzung
vom Präſidenten Grafen Balleſtrem auf morgen vertagt.

c—— I SVermiſchtes.
(Zur Bekämpfung der Trunkſucht) hat die

däniſche Polizei ein Mittel erſonnen, von dem ſie ſich
den beſten Erfolg verſpricht. Sie hat nämlich die Verfügung
getroffen, daß derjenige Gaſtwirth, der einen Betrunkenen das
letzte Glas verabreicht, für die Koſten für die Verbringung
des Berauſchten in ſeine Wohnung und für eine eventuelle
Sachbeſchädigung oder Körperverletzung anfzukommen hat.



Sichere Iilfe
bei Blutſtockungen. Kein Geheimmittel.

R. Beyer, Callnberg-L.,
Seminarſtraßze 9 B.

keinst. Stollenmen
(auf beſte Backfähigkeit geprüft) empfiehlt billigſt

Robert Heyne-
Kaffee villig-
Direct vom Jmporthafen. Roh: 59, 64,68, 78, 84, 88, 92, 100, 110, 120 Pf. Ge
vrannt: 74, 78, 84, 88, 98, 110, 120,
140 Pf. Spezialität Hamburger WMelange

d. 90 Pf. Für ſämmtl. Kaffees übern.n Garant., daß dieſ. hochf. i. Geſchm. ſind
Nichtſchmeck. Kaffees garant. Zurückn. Proben

eolli 5 Ko. Preisliſte gratis. Wieder
verkäufer Rabatt.

Vertreter gesueht.
Kaffee-Versandt-Xaus,

M. Lübbers, Hamburg 6.

ielt man e

Lang)ährlge glänzende Erfolgs.

en Merſeburg

Die hochverehrten Damen mache ich auf meine e

in größerem Maßſtabe eingerichtete

Puppenklinik
höflichſt aufmerkſam mit der Bitte, mir zuge S
dachte Aufträge recht bald zukommen zu laſſen.

Für Damen Eingang zur Hausthür.
Hochachtend

A. H. Mischur,
Fräsewr, Markt 13.

d Milchreicherel
Käühe, h S

üiet u, ne Zalernfraude.

Allelnig. Fabrlkant: Th. Lauser, Regeasberg

Gelenkrheumatismus geheilt.
u a Be theile Jhnen ergebenſt

ß ich durch Ihren Goördels ihr We von meinem ſtarken Gelenk

rheuma n r eilt worden bin.
Ich kann den Thee in Anbetracht
ſeiner Heilkraft und Billigkeit jedem
Leidenden beſtens u Ihr dank
barer P. Lur, N iederſteine.So und ä Bis e dankbare

S Se n heeerg. rdel tTeis) iſt zu hal m 2 Zacket 1 M. inWeg bei Paul Berger.

Acenhiun -Gegenſtände

für Gas, Petroleum, Spiritus.
Spiritusbrenner K. 3.00.
Spiritusplätten K. 6,50.

Gustav Renseh, Halle S.,
Preisliſte gratis. Poſtſtr. 910

Mersevburg
Schürzen
WirthſchaftsSchürzen

TändelSchürzen

ſchwarzwollene

und ſeidene Schürzen

Mädchenſchürzen

Hnabenſchürzen.

Nahkasten
gefüllt, ſehr beliebtes Weih

nachtsgeſchenk.

G ooaaaGefüllte
Rüſchenkaſten.

Sridene
Cachenez.

Fert. Tapiſſerie-
Arbeiten.

empfiehlt

Rand-
sechuhe:
Glacéhandſchuhe,

Glacéhandſchuhe

mit Wolklfutter,

Tricothandſchuhe,

geſtrickte Handſchuhe,

Krimmerhandſchuhe

mit Wollfutter u. Lederbeſatz,

Ballhaudſchuhe

Corvets
neueſte Sch itte,

vorzüglicher Sitz.

Jabots,
Schleifen und

Cravatten
für Damen.

Zmaven-Jäckchen.

Kragenschoner und Crav

Leinene

Wäsche:
Kragen,

Manſchetten,
Serviteurs,
Chemiſets,

Taſchentücher,
Noxmal

und Reform-

Jacken und Hoſen

in Wolle, Halbwolle und
Baumwolle.

Strümpfe und Soſken,

Gamaſchen, Leibbinden,

Hoſenträger, Jagdweſten,

Manſchettenknöpfe,

Cravattennadeln.

ten
in den modernſten Neuheiten und allergrößter Auswahl.

r

Rlexſeburger

RNabenbräu.
Bester Ersatz für die theuren Nürnberger Biere

Merſeburger Pilſener,
hergeſtellk nur aus beſtem Aalz und Hopfen, ſurxxogaktfrei, wohlbe

kömmlich, empftehlk in Flaſchen und Hyphons

Carl Schmmickt,
Merseburg, Unteraltenburg 59.

e

äääkhkhhhä

ehe

1 Arrord-Zither
iſt zu verkaufen Geiſelſchlößzchen.

Ein
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Klavier

S KleiderStoffe.
Nenheiten im Noppen-Stoffen

v Homespumes
für elegante h Coſtumes.

Glatte Kammgarn-Stoffe in hellen Modefarben

ſür Geſellſchafts und Sommer-Klefder.
Solide einfarbige Cheviots und Crepes,

moderne Farben, Meter 65, 75, 90 und 100 Pf. Beſſere Qualitätenin allen Preislagen.

Praktiſche Haus und Straßen-Kleiderſtoffe

in guten Qualitäten. 110 Etm. breite Lodenstoffe Mtr. 78 Pf.
Noppenstoffe u. Halbtueche Mtr. von 30 Pf. an.

Schwarze KleiderStoffe. Vallſtoffe.

Theodor Preytag, nur
e



Kleiderstoffe in Wolle und Halbwolle,
Jeidenstotffe,

Jackets, VUmhänge, Abendmäntel, Costume,
Blousen, Unterröcke, Morgenröcke,

Kindergarderobe.

Leinenm- Bettzeuge

Waaren
Wäſche

Wiſchtüch er,

Tiſchzeuge,
tuche, Taſcheutücher,

Bettdecken 2c.

Fertige Bezüge, Laken, Hemden,
Beinkleider, Nachtjacken e.

Schürzen, Tücher, Boas,
Teppiche, Gardinen, Portièren, Tisch- und

Divandecken, Reise- u. Schlafdecken,
FPelle, Fenstermäntel, Läuferstoffe.

In allen
u

e

Vaarxen in bekannt reichhaltigster Auswall, solidl in Qua-
Iität und mät billigst gestellten Wreisen perſehen, ausgelegt.

Hemden

Handtücher,

Gegründet 1865. alle a. S. Fernſprecher 379.

Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage.

Mustersendungen nach auswärts bereitwilligst.

Adolf Schäfer
empfiehlt

Oberhemcden,
Nachthemden,

Uniform-
hemden,

Einsätze,
Sorviteurs,

Kragen,
Manschetten,

Shlipse,
Cravatten,
Normal-,

Trlcot-
Wäsche

Billigste

I

Zur Feſthäckerei
empfehle als beſonders geeignet

allerfeinste
Schmelzmargarine

(Erſatz für Butterſchmalz) à Pfd. 80 u. 90 Pf.

Margarine,
à Pfd. 55, 60 Pf.,

feinste Tafelmargarine,
à Pfd. 70, 80, 90 Pf.,

Mandeln, Rosinen, Citronen,
auf ſämmtliche Waaren

T 5 Rabatt.
Klfred Zauer,

Merseburg, kleine Ritterſtraße 6 a.
Mitalied des Halleſchen Rabatt Sparvereins.

David's Honigkuchen,
David's Mignopherzen,
David's Mignonwaffeln,

Feyler's feinste Coburger
Sehmätzehen

empfiehlt

Robert Heyne.
Getreide

Preßhefe,
garankirk rein, von unübertroffner
Gährkraft, fortwährend friſch aus

der Vreſſe,
empfiehlt I. Trobitzseh,

Schmaleſtr. 21.

Chriſtbänme,
Edeltannen und Fichten, in allen Größen ſind,
wie alljährlich, im Gaſthof zur grünen Linde

zu haben. Riüngel.

Osw. Rossberg,
Juwelier u. Goldſchmied,“

Merseburg.-

Reichhaltiges Lager

moderner

Schmuckſachen

in Gold u. Silber,
filberne u. verſilberte

J gfelbeſtecke u. Geröthe
Doublé-, Granat-,

Alfenide- u. Nickel-
Waaren

Neuanfertigung
und Reparaturen.

Trauringe.

und ſchönes

Weihnachts

geſchenk e

empfiehlt

Waagen
A. Drescimer, Vaggenfabri,

Weiſze Mauer 12.

empfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten der Saiſon, als
Entenplan S,

Herren und Damen Pelze,
Mufſfen, Kragen, ColIſers, Boas und Baretts in allen modernen
Pelzarten. Pelzmützen für Herren und Knaben, Aufknöpfkragen,
Vusssäcke, Vussdecken in Angora und chineſiſcher Ziege, Vuehs-

Klauen und Jagdmugfe.
Die neueſten Herbſte und Wintermützen. S

Große Auswahl der modernsten Hüte in ſteif und weich, Velowr-
und Lodenhüte, COhapeau ClIaque, Cylinder, VFilzschuhe,
Wilzpantoffeln mit Filz- und Lederſohlen, Vinziehschuhe und

Pantoffeln, div. Tinlegesohlem.
S MHMandschuhe

in Krimmer und Trico, Wild und Waſchleder, GIacée mit und vhne
Futter, Arbeitshandscehnhe. Große Auswahl in Regenschirmen.

Koloſſale Auswahl in
Shlipſen, Cravatten und Kragenſchonern,

erhemmebow Servitenrs, Kragen und Manschetten,
Gumnmiwäsche, Kragen- und Manschetten-Knöpfe.

Markttags: Stand am rothen Hirſch. Wir offeriren ſämmtliche Waaren zu außerordentlich billigen Preiſen.

Anfertigung eleganter Herren-Pelze und Damen Mäntel nach Ragß.

Preisgekrönti
S e e

BLITZ- WICHSE
Ohemiseh Fabrik, Roinen T. AnR.
ist anerkannt die vorzüglichste Wichse der
Gegenwart. Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen, tiefschwarzen und bleiben
den Glansbraucht ich Ausserst sparsam. Nur echt
in rothen Dosen à 10 und 20 Pfg. bei

Muſche's Blitzwichſe iſt das vorzüglichſte
Präparat der Neuzeit und empfiehlt ſich durch
ihre vorzüglichen Eigenſchaften von ſelbſt.

General Depot und EngrosLager für Krei
Merſeb arg bei

Pau

schmeidigt das Leder und ver-

Berger, NeumarktDrogerie.
Verkaufsſtellen bei:

E. Kämmerer, Schmaleſtr., Leopold Meiſz
ner, kl. Ritterſtr. A. Welzel, Domplatz

Th. Sieber, Halleſche Str.
C. Muskat, Oberbreiteſtr

Wilhelm Waolf, Steinſtr. Jul. Trommer,
Unteraltenburg, C. Hennicke, Bahnhofſtraße,

Friedrich Peege Weiße Mauer 12c,
Carl Heſſelbarth, Oeigrube,

Ww. Meta Gläſer, Gotthardtsſtraße,
Carl Hecken, Roßmarkt,

Carl Schmidt, Unteraltenburg,
G. Böttcher, Sand 18.

Wilhelm Fuhrmann, Markt.
B. Adler, Windberg 4,

J KNüller, Kaufmann, Wall.ndorf,
Karl Voigt in Kötzſcher

Schuhmachermeiſter Bruns, Schaſſtaedt.
Weitere Verkanfsſtellen werden

vergeben.
Nur in dieſen Verkaufsſtellen in Original

doſen à 10 und 20 Pfg. allein echt.

Weinnachis-
Kusstellung.

Jn den bedeutend erweiterten Verkaufs
räumen Markt 14 ſind

Spielwagren aller Art,

gekleidete Puppen, Lederbälge

und Köpfe
in allen Preislagen ausgeſtellt. Dieſelbe bietet
den geehrten Herrſchaften von Merſeburg und
Umgegend
eine große und billige Bezugsquelle.

Sehuhe, Strümpfe,
Hüte, Arme und Beine

in allen Größen.

Sportwagen,
Schaukelpferde

in Holz, Plüſch und Fell.

Willy Käther,

Aaumngebäck
von Mürbteig, zum Genuß für Kinder beſſer
als jedes andere Confect, à Pfd. 80 Pf.,

ervfeht Robert Heyne,

Hierzu I Veilage,



Nr. 291.
Provinz und Umgegend.

Halle, 10. Dez. Jn der Zelle eines hieſigen
Bades erſchoß ſich ein unbekannter Badegaſt, der
ſelbe ſcheint der Kleidung nach den beſſeren Ständen
anzugehören der Schwerverletzte wurde nach der Klinik
geſchafft. Dem Schloſſer Perſchmann hier fiel
ein ſchweres Eiſenſtück auf den Körper und verletzte
ihn ſchwer. Der Bedauernswerthe fand Aufnahme
in einer hieſigen Heilanſtalt.

I Halle, 9. Dez. Unſerm Mitbürger Herrn
Herrmann Steinke iſt das Exequatur für das von
der chileniſchen Regierung neugeſchaffene Konſulat für

die Provinz Sachſen ertheilt worden. Dieſe Er
richtung iſt für unſere exportirende Geſchäftswelt von
nicht zu unterſchätzender Tragweite, möchten ſich die
Verhältniſſe bald derart geſtalten, daß das Konſulat
fleißig in Anſpruch genommen werden kann.

4 Weißenfels, 10. Dez. Die Stadtver
ordneten beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung, an
den Reichskanzler eine Petition um Aufhebung
der Grenzſperre für Vieheinfuhr abzuſenden.
Ein zu dieſer Frage vorgelegter Entwurf fand ein
ſtimmige Annahme. Jm Prinzip ſtimmte die
Verſammlung der Aufnahme einer ſtädtiſchen An
leihe in Höhe von 90 000 Mk. zu, welche zur Er
weiterung des ſtädtiſchen Schlachtviehhofs bezw. für
eine neue Kühl Anlage verwendet werden ſoll.
Wiederholt lehnte die Verſammlung eine von der
Regierung geforderte Erhöhung des Dienſteinkommens
der ſtädtiſchen Subaltern und Unterbeamten mit 16
gegen 13 Stimmen ab. Der Mehraufwand würde
4922 Mk. betragen haben.

4 Naumburg, 8. Dez. Die Stadtverord
neten haben beſchloſſen, Beſchwer de über die Ver
waltung des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu erheben und
den Magiſtrat auf Anerkennung des Reviſionsrechts
der Stadtverordneten zu verklagen. Der Magiſtrat
hatte einer in der letzten Sitzung des Collegiums ge
wählten Commiſſion, welche die Zuſtände im Kranken
hauſe unterſuchen ſollte, den Zutritt verſagt und das
Recht des Collegiums zur Vornahme einer Reviſion
beſtritten.

4 Saalfeld, 10. Dez. Geſtern Mittag wurde
in ſeiner Wohnung das Tiſchler Köhler'ſche Ehe
paar durch Gasvergiftung bewußtlos aufgefunden.
Der Ehemann ſtarb, Mutter und Kind wurden ins
Krankenhaus gebracht, ihr Zuſtand iſt hoffnungslos.

Oelsnitz, 8. Dez. Jn Oberlauterbach bei
Oelsnitz hat der aus Kahmer bei Greiz gebürtige
Maler Weiſe die 24 jährige Fädlerin Pickel aus
Rodau durch Erſchießen zu tödten verſucht und
ſich darauf ſelbſt zwei Kugeln in den Hinterkopf ge
jagt, die ſeinen Tod herbeiführten.

4 Cöthen, 10. Dez. Großes Aufſehen rufen hier in
allen Kreiſen der Bevölkerung die Unterſchlagungen
hervor, die ſich der am 14. November verſtorbene
ehemalige Prokuriſt Emil Hientzſch der Bankfirma
Lüdicke Müller hat zu ſchulden kommen laſſen.
Die Veruntreuungen ſollen nach den bisherigen Er
mittelungen bis zum Jahre 1888 zurückreichen. Die

Nachforſchungen ſind noch nicht abgeſchloſſen, doch
wird die Höhe der veruntreuten Beträge ſchon jetzt
mit 100 150 000 Mk. angegeben. Hauptſächlich
geſchädigt iſt die Anhalt Deſſauiſche Landesbank,
deren Geſchäfte am hieſigen Platze durch die oben
genannte Firma beſorgt wurden. Hientzſch war am
1. October d. J. in den Ruheſtand getreten. Er

erfreute ſich überall des größten Anſehens, das durch
die ihm bei ſeinem Begräbniß erwieſenen Ehren
bezeugungen zum Ausdruck kam. Die ſo ſchwer ge
ſchädigte Firma hatte ihm ſogar ein freiwilliges Ruhe
gehalt von 300 Mk. monatlich ausgeſetzt. Kurz
nach ſeinem Tode kam man den Unterſchlagungen
auf die Spur und die alsbald mit fieberhaftem Eifer
aufgenommenen Nachforſchungen haben den Schwindel
jetzt annähernd klargeſtellt. Unaufgeklärt iſt bis jetzt
nur noch, was der Verſtorbene mit den unterſchlagenen
Geldern gemacht hat, denn er lebte ziemlich einfach.

(Magd. Ztg.)
4 Wittenberg, 8. Dez. Ein Bandendieb-

ſt ahl wurde heute Mittag mit unglaublicher Frechheit
ausgeführt. Zwei Frauen aus Wartenburg kamen
mit ihren drei erwachſenen Söhnen in das Salzmannſche
Manufakturgeſchäft im Marktſchloß. Hier ſtellten ſich
die jungen Leute um die Kiepen ihrer Mütter auf,
während dieſe einige Kleinigkeiten kauften. Ein anderer
Kunde bemerkte, daß die Frauen Packete in ihren
Kiepen verſchwinden ließen, und als dieſe dann trotz
des Sträubens der Frauen revidirt wurden, da fanden
ſich in denſelben Kleiderſtoffe, Bettwäſche, Tiſchdecken c.
im Geſammtbetrage von etwa 200 Mk., welche
Waaren die Frauen im Geſchäft geſtohlen hatten.
Die Frauen wurden, während ſich die Herren Söhne
drückten, der Polizei zugeführt. (Hall. Ztg.)

t Torgau, 9. Dez. Der Stabshoboiſt Aſpirant
Herr W. Löber iſt geſtern zum Stabshoboiſten des
4. Thür. Jnf.Reg. Nr. 72 befördert worden.

t Eiſenberg, 10. Dez. Heute früh 4 Uhr

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
20 Min. ertönten wieder einmal die Feuerſignale.
Die Hinterhäuſer des Sattler Knopfe'ſchen und des
Bäcker Kröter'ſchen Hauſes ſtanden in Flammen.
Dieſe fanden in den hier aufgeſtapelten Heizungs
materialien reichliche Nahrung. Bald brannten auch
die Vorderhäuſer. Aus dem Kröter'ſchen Hauſe, das
alt und baufallig war, retteten die Herren Lehrer
Hechler und Hofſchloſſer Heintze mit eigener Lebens
gefahr zwei Kinder, die im dritten Stock ſchliefen.
Eine grimmige Kälte herrſchte. Durch die Waſſer
maſſen, welche von 8 Schläuchen in den Brand
herd geſchleudert wurden, bildeten ſich überall Eis
zapfen und Eisberge. Schnell vereiſten die Feuer
leitern. Doch blieb das Feuer auf ſeinen urſprünglichen
Herd beſchränkt.

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 12. Dezember 1902.

Sein 25jähriges Dienſtjubiläum feierte
am 10. d. M. der ſtädtiſche Steuer-Erheber Herr
Auguſt Knoblauch hier. Die Beamten der
Stadtverwaltung brachten dem Jubilar am Morgen
dieſes Tages herzliche Glückwünſche dar und verherr
lichten den Abend durch einen ſolennen Commers,
fel dem es an ernſten und heiteren Anſprachen nicht
ehlte.

Jn der am Mittwoch Abend in der „Guten
Quelle“ hierſelbſt ſtattgefundenen öffentlichen
Gewerkvereins Verſammlung der Maſchinen
bauer und Metallarbeiter (H.D.) ſprach Herr. W.
Gleichauf-Berlin, Mitglied des Generalraths der
Gewerkvereine, über: Zweck und Ziele der
deutſchen Gewerkvereine. Redner wandte ſich
in ſeinem infolge des ſchwachen Beſuchs abgekürzten
Vortrage vor allen Dingen gegen die bis jetzt noch
nicht organiſtrten Arbeiter, die mit einem unbegreif
lichen Gleichmuth zuſehen, wie das heutige Unternehmer
thum mehr und mehr im Wachſen begriffen iſt und dem
Arbeiter je nach Willkür den Arbeitslohn herabdrückt und
die Arbeitszeit verringert. Jn Anbetracht der
gegenwärtigen Kriſts und der damit verbundenen Ar
beitsloſtgkeit iſt ein feſtes Zuſammenhalten und Zu
ſammenſchließen der Arbeiter dringend erforderlich,
damit den Unternehmerorganiſationen gegenüber
Stellung genommen und den berechtigten Forderungen
der Arbeiter durch eine eigene große Organiſation
ein Stützpunkt und Rückenhalt geſchaffen werden kann.

Redner verweiſt auf das Beiſpiel der Buchdrucker
gehilfen, die zu ihrer Geſammtzahl organiſirt ſtnd
und von jeher bewieſen haben, welcher Segen ihnen
ſowohl als auch den Arbeitgebern daraus zu erwachſen
vermag. Irgend welche politiſche Beſtrebungen mit
den Gewerkvereinen zu verbinden, weiſt der Herr
Redner auf das Entſchiedenſte zurück, denn bei den
rein volks wirthſchaftlichen Intereſſen der Vereine kann
jedes Mitglied glauben und politiſch denken, was
es will. Unter dem Hinweis, daß ſich die Arbeiter
organiſationen auf geſetzlichem Boden befinden, ſchloß
der Herr Referent ſeine intereſſanten Ausführungen.
In der ſich anſchließen en Discuſſton verſuchte der
Lagerhalter Genoſſe Mittag die Auseinanderſetzungen
des Herrn Gleichauf zu widerlegen, was ihm aber
nicht gelang; darum hüllte er ſich am Schluß der
Discuſſton in tiefes Schweigen. Hierauf wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

ap. Am Mittwoch Nachmittag hatte der Kauf
mann K. in der Gotthardtsſtraße hierſelbſt in ſeinem
Laden das Malheur, beim Beſteigen einer Leiter mit
dieſer zu ſtürzen und hierbei den linken Oberarm zu
brechen. Da der Betreffende gerade jetzt zur Weih
nachtszeit in ſeinem Geſchäfte mehr in Anſpruch
genommen wird als ſonſt, iſt dieſer Fall um ſo be
dauerlicher.

Das Ergebniß der in hieſiger Stadt am
1. Dezember d. Js. vorgenommenen Viehzählung
iſt feſtgeſtellt und ſind danach gezählt worden Ge
höfte überhaupt 1341, Gehöfte mit Viehbeſtand 343,
viehbeſitzende Haushaltungen 393, Pferde 411, Rind
vieh 131, Schaafe 449 und Schweine 984.

Wie rettet man einen durch Froſt Er
ſtarrten? Wie der Sommer durch Ertrinken, ſo
fordert jeder Winter durch Erfrieren zahlreiche Opfer.
Oft können aber durch Froſt ſchon gänzlich erſtarrte
Menſchen wieder ins Leben zurückgerufen werden,
wenn man folgendermaßen verfährt: Man bringt die
Perſon in ein kaltes Zimmer, packt den entkleideten
Körper in Schnee und ſteckt ihn in eiskaltes Waſſer,
Mund und Naſe frei; nach einigen Minuten reibt
man ihn möglichſt kräftig mit minder kaltem Waſſer
ab. Dann reibt man ihn trocken und bringt ihn in
ein kaltes Bett unter fortwährendem Forttiren und
künſtlicher Athembewegung. Bei eintretender Beſſerung

laſſe man allmähliche Erwärmung im Zimmer und
im Getränk eintreten. Zuletzt wird heißer Thee oder
Glühwein gereicht. Erzeugung des Schweißes bringt
Heilung.

12. Dezember 1902.
Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfart.

s Lauchſtädt, 9. Dezbr. Bei der am 1. d. M.
hier ſtattgefundenen außerordentlichen Viehzählung
waren unter den überhaupt hier vorhandenen 246
Gehöften (Häuſer) 192 Gehöfte mit Viehſtand vor
handen. Die Geſammtzahl der viehbeſttzenden Haus
haltungen betrug 249. Es wurden gezählt: 124
Stück Pferde, 319 Stück Rindvieh, 486 Stück Schafe
und 1010 Stück Schweine.

s Lützen, 7. Dez. Die am 1. d. M. vorge
nommene Viehzählung hat für unſere Stadt
ergeben Zahl der Gehöfte überhaupt 421, mit Vieh
beſtand 265, viehbeſitzende Haushaltungen 308,
Pferde 188, Rindvieh 351, Schafe 231, Schweine 984.

s Schkeuditz, 10. Dez. Am Montag Abend
erſchien im hieſigen Gaſthof zur weißen Taube ein
Mann mit einem mit zwei braunen Pferden be
ſpannten Geſchirr und bot daſſelbe zum Kauf an.
Da ſich nicht ſogleich ein Liebhaber fand, ſtellte er
das Geſchirr für die Nacht im genannten Gaſthof
unter, er ſelbſt verſchwand, da er gemerkt zu haben
ſchien, daß man ſeinen Angaben nicht geglaubt und
Nachforſchungen nach dem rechtmäßigen Beſitzer des
Geſchirrs angeſtellt worden waren. Wie ſich heraus
ſtellte, gehörte das Geſchirr einem Fuhrwerksbeſitzer
in Gohlis, welcher daſſelbe dem Dienſtknecht Friedrich
Wilhelm Fichtner aus Schladebach zum Schnee
fahren anvertraut hatte. Bisher gelang es noch nicht,
des unehrlichen Knechtes habhaft zu werden.

s Roßleben, 5. Dez. Geſtern fand im Jagd
gebiet der Herren LüttichWendelſtein Feldjagd ſtatt.
Es wurden 418 Haſen geſchoſſen.

s Dürrenberg, 8. Dez. Am Mittwoch wurde
der Salinengaſthof und Amtsberg (Kurgarte
mit ſämmtlichen Ländereien verpachtet. Es hattn
ſich 19 Bieter eir gefunden. Das Höchſtgebot von
5000 Mk. gab Herr PettinBerlin ab; die Brauerei
Carl Berger Merſeburg bot 4800 Mk.

s Meuchen, 8. Dez. Der hieſtge frühere Gaſt
hof „Zur ſchönen Ausſicht“ iſt bei der am 1. Nov.
ſtattgefundenen Subhaſtation von Herrn Reinhold
Topf aus Dobergaſt für ca. 11000 Mk. erſtanden,
während daſſelbe Grundſtück in dem vor ungefähr 2
Jahren abgehaltenen Termin mit ca. 21000 Mk.
bezahlt wurde und ein Jahr früher ſogar gegen 45 000
Mk. koſtete.

s Freyburg, 10. Dez. Jn einem Hauſe der
Waſſerſtraße hatte die Schwiegermutter eine feſtver
ſchrobene kupferne Wärmeflaſche in den Ofen
geſtellt und wohl vergeſſen, denn plötzlich platz te die
Flaſche mit einem Knall gleich einem Kanonenſchuß;
ihre einzelnen Theile flogen bis zum Feſter hinaus.
Der eiſerne Ofen barſte in vielen Stücken ausein
ander und das Kohlenfeuer fiel auf die Dielen.
Ferner wurde ein Theil einer Stuhllehne abgeriſſen,
der Glasballon einer Hängelampe zerſchlagen, und
das Zimmer fuüllte ſich mit heißem Dampf und
Kohlengeruch. Jm Zimmer befanden ſich drei Per
ſonen, die zum Glück ohne jede Verletzung davonkamen.

s Querfurt, 10. Dez. Geſtern Nachmittag
wurde der Arbeiter Geſchner aus OberSchmon
auf der Nebraer Chauſſee im Schnee liegend er
ſt arrt aufgefunden und in das ſtädtiſche Krankenhaus
gebracht.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 12. Dez. Vor
herrſchend trübes Froſtwetter, kein oder wenig Schnee.

13. Dez. Trübes Froſtwetter mit etwas Schnee.

Ans vergangener Zeit für nuſere Zeit.
Der 11. Dezember 1827 iſt ein ſchwarzer Punkt

deutſcher Geſchichte. An dieſem Tage, vor 65 Jahren, wurden
ſieben Göttinger Profeſſoren, unter ihnen die
Zierden der Wiſſenſchaft, ihres Amtes entſetzt und drei von
ihnen des Landes verwieſen. Und der Grund hierfür Als
die Krone des bislang mit England vereinigten Königreichs
Hannover nach dem Tode Wilhelm IV. auf den Herzog Ernſt
Auguſt von Cumberland überging, begann dieſer ſeine Re
gierung mit einem Acte abſolutiſtiſcher Gewaltthätigkeit, indem
er das Staatsgrundgeſetz vom Jahre 1832 aufhob und an
deſſen Stelle die alte ſtändige Verfaſſung von 1819 ſetzte. Da
waren es aber ſeine ſieben Göttinger Profeſſoren, die den
Eid auf die aufgezwungene Verfaſſung weigerten und dieſe
mannhafte That hatte die Amtsentſetzung zur Folge. Die
Entrüſtung, welche ſich darob in allen Schichten der deutſchen
Bevölkerung kundgab, liefert den Beweis, daß die öffentliche
Meinung in Deutſchland bereits zu einer bedeutenden Macht
angewachſen war.

Am 12. Dezember 1877, vor 25 Jahren, konnten
die Ruſſen endlich nach 143 tägiger Belagerung, die türkiſche
Feſtung Plewna beſetzen. Damit war in dem harten,
wechſelvollen Kampfe zwiſchen Rußland und der Türkei die
Entſcheidung gefallen und die Türken mußten nun den Frieden
nachſuchen. Der tapfere türkiſche Befehlshaber Osman Paſcha,
einer der tüchtigſten Heerführer, nicht nur der Türken, ſondern
Europas, der die Ehre eines ſinkenden Reiches mannhaft ge
wahrt hatte, mußte kapituliren, nachdem er noch einmal zwei
Tage vorher mit 40 000 Mann fünf Stunden lang gegen die
an 100 000 Mann betragende ruſſiſch rumäniſche Uebermacht
gekämpft hatte. Seit dem Fall Plewnas mußte die Türkei
jede Hoffnung aufgeben.



Gerichtsver handlungen
Halke, 9. Dez. (Strafkammer.) Wegen gefährlicher

Körperverletzung war angeklagt der Arbeiter Karl Mehlig
hier. Er iſt 32 Jahre alt, mehrfach wegen Gewaltthätigkeits
vergehen beſtraft, u. a. wegen gefährlicher Körperverletzung
mit 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß und wegen räuberiſcher
Expreſſung mit 3 Jahren Zuchthaus. Die Anklage legte ihm
zur Laſt, in der Nacht vom 3. zum 4. Auguſt d. J. in der
„Bauernſchänke“ in der Reilſtraße mittels eines Bierſeidels
den Schuhmacher Karl Witovsky vorſätzlich mißhandelt zu
haben, ſo daß dieſer eine höchſt gefährliche Verletzung, einen
komplizirten Schädelbruch davongetragen. Der Angeklagte will
in Nothwehr gehandelt haben. Dieſe Angaben wurden durch
die Zeugenausſagen widerlegt. In jener Gaſtwirthſchaft war
Mehlig mit dem Schuhmachermeiſter R. über den Preis eines
Paares Langſtiefeln in Wortwechſel gerathen, weil Mehlig
über die Höhe des von R. angegebenen Preiſes anderer
Meinung geweſen. Auf Rieger's beiläufige Bemerkung: „Da
müſſen Sie das Leder ſtehlen hatte Mehlig erwidert
„Wenn du das noch einmal ſagſt, ſchlage ich dir das Glas
auf den Kopf dabei erhob er ſein zur Hand genommenes
Bierglas zum Schlage. Jn dieſem Moment war der Schuh
macher Witovsly, dem der Streit unangenehm geweſen, her
angetreten, um ſich vom Meiſter zu verabſchieden. Witovsky
hatte ſelnen Hut aufgeſetzt und ſeinen Stock in der Hand und
ſagte, als er Mehlig's drohende Aeußerung hörte, „da ſtehen
ja noch mehr Gläſer“. Dieſe Worte brachten Mehlig in Wuth,
ſo daß er ſofort mit ſeinem Bierſeidel Witovsky auf den Kopf
ſchlug. W. hatte zunächſt nur gedacht, er ſei mit Bier be
goſſen worden, das ihm übers Geſicht herunterlief. Er nahm
alſo ſein noch nicht ganz geleertes Glas, um Mehlig zur Ver
geltung ebenfalls zu beſchütten. Da war ihm jedoch zuge
rufen „Sie bluten ja“, worauf er beim Abwiſchen ſeines Ge
ſichts merkte, daß ihm außer Bier auch Blut übers Geſicht
floß. Das Blut kam aus einer ſchweren Wunde. Der vom
Angeklagten mit dem Bierglaſe geführte Schlag muß von
furchtbarer Heftigkeit geweſen ſein. Als Witovsky ſeinen Hut
vom Kopfe nehmen wollte, ſpürte er, daß der Hut an der be
treffenden Stelle in die Schädelwunde hineingeſchlagen war.
Der Verletzte begab ſich in die chirurgiſche Klinik, wo ein
cömplizirter Schädelbruch feſtgeſtellt worden war. Die Aerzte
hatten zwei Knochenſplitter entfernt und nach acht Tagen noch
einen Knochenſplitter. Jetzt iſt Witovsky, wie er angab, wieder
vollſtändig hergeſtellt, nachdem er acht Wochen arbeitsunfähig
geweſen. Er ſcheint eine gute Körper- Conſtitution zu haben,
da ihm die ſehr erhebliche Verletzung nichts weiter geſchadet
hat. Des Angeklagten Handlungsweiſe wurde als große Roh
heit gekennzeichnet, da er Witovsky ohne eigentlichen Anlaß
geſchlagen. Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß erkannte
das Gericht auf zwei Jahre Gefängniß und verfügte
ſofortige Verhaftung des Angeklagten mit Rückſicht auf die
Höhe des Strafmaßes.

Vermiſchtes.
(Ein Feuerim königlichen Schloſſe zu Berlin)

alarmirte Mittwoch Mittag eine große Anzahl von Löſchzügen
der Feuerwehr, die denn auch bald nach der Meldung von
allen Seiten zum Schloß herangeraſt kamen. Schutzleute
ſperrten ſämmtliche Straßen, die zum Schloßplatz führen, ab.
Das Feuer erwies ſich glücklicherweiſe als harmlos, denn es
brannten nur einige Balken von einem Holzgerüſt, das zu
Renovirungszwecken an der Weſtſeite gegenüber dem Kaiſer
Wilhelm Denkmal befeſtigt iſt. Das Feuer wurde bald ge
löſcht. Als Entſtehungsurſache nimmt man an, daß ſich das
Holz an einem Koksofen entzündet hat.

Gefährliche s Feuer.) Jn der ſtädtiſchen Gasan
ſtalt am Wedding (Berlin) brannte Mittwoch Vormittag ein
drei Stockwerk hohes Gasreinigungsgebäude nieder. Den drei
Stunden lang währenden e der Feuerwehr gelang
es, ein nebenſtehendes Reinigungsgebäude zu retten, nachdem,
um eine Entzündung zu verhüten, ungeheure Mengen Gas in
die Luft abgelaſſen waren. Der Schaden iſt bedeutend. Der
Bewohnerſchaft des Stadttheils Wedding hatte ſich große Auf
regung bemächtigt.

Die Chaſſepotkugel.) Aus Zobten a. Berge,
5. Dezember wird geſchrieben Der Maurer Gölich in Thomitz
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Statt beſonderer Meldung
Heute Abend 1034 Uhr verſchied

ſanft nach kurzem Leiden meine liebe
Mutter, Großmutter, Schweſter u. Tante,

wurde in der Schlacht bei MarslaeTour durch einen Schuß
in den rechten Fuß verwundet und als Ganzinvalide entlaſſen
„Jm Jahre 1898 nach 28 Jahren entfernte Dr.
Schindowski hierſelbſt aus dem Fuße eine Chaſſepotkugel,
döch verurſachte die Wuunde neue Schmerzen. Jm Garniſon
Lazareth zu Breslau wurde im September der Fuß mittels
Röntgenſtralen durchleuchtet und dann noch Bleitheile und
Knochenſplitter entfernt. Jetzt iſt G. nach 32 Jahren ſeit
der Verwundung vollſtändig geheilt.

(Ein „Scherz“ mit furchtbaren Folgen.)
Einen ſchrecklichen Tod erlittinfolge eines furchtbaren „Scherzes“
ein ſechzehnjähriger Arbeiter Namens Harry Ruit in den
Lokomotivenwerken zu Patterſon. Da er neu eingetreten war,
ſchlugen fünf ältere Gefährten ſcherzend vor, ihn „einzuweihen“.
Sie ſchleppten ihn während der Frühſtücksſtunde zu einem
von komprimirter Luft getriebenen Krahn und ſteckten ihn ge
waltſam den Luftſchlauch in den Mund. Sobald aber die
Luft frei wurde, ſtrömte ſie mit ſchrecklicher Wirkung in
Ruits Körper hinein, dehnte ſeinen Bauch zur doppelten
Größe aus und verurſachte furchtbare innerliche Verletzungen
und Schmerzen. Die Spaßmacher ließen erſchreckt ſofort ab
und ſchlugen Alarm. Ruit wurde in ein Krankenhaus ge
bracht, ſtarb aber nach kurzer Zeit. Die an ſeinem Tode
ſchuldigen Leute wurden verhaftet und angeklagt. Jm Polizei
gericht griff Ruits Vater einen der Verhafteten an und hätte
v beinahe getödtet, wenn man ihn nicht daran gehindert
ätte.

(GBootsuntergang.) Aus Honningsvaag in Nor
wegen wird gemeldet: Infolge heftigen weſtlichen Sturmes
ſind ſeit vorgeſtern fünf Boote mit zuſammen 17 Mann Be
ſatzung untergegangen.

(Der Matroſenausſtand in Marſeille) hat
noch eine Ausdehnung erfahren. Die eingeſchriebenen Seeleute
von Cannes, Antibes, Arles und St. Raphael haben die
Commiſſion der Ausſtändigen benachrichtigt, daß ſie ihrein
Aufruf Folge leiſten und die Arbeit eingeſtellt haben.

(Krei Perſonen tödtlich überfahren Wie
die „Oſtdeutſche Preſſe“ aus Bromberg meldet, wurden auf
dem Bahnhof in Amſee vorgeſtern Abend drei Perſonen über
fahren und getödtet.

(Vier Kinder erſtickt Man meldet aus
Aſchaffenburg, 10. Dez. Jn dem benachbarten Stockſtadt
erſtickten geſtern, wie der „Beobachter am Main“ meldet, vier
Kinder eines Arbeiters, während die Frau ihrem Manne das
Eſſen brachte

(Unglück zur See.) Einer Blättermeldung aus
Corrunna zufolge iſt der britiſche Dampfer „Glauecus“,
von Auſtralien nach Dünkirchen unterwegs, in dem Hafen
von Corunna mit einem ruſſiſchen Torpedoboot im
Schlepptau eingelaufen. Das Boot war auf hoher See mit
leeren Kohlenbunkern, defekten Maſchinen und Waſſer im
Schiffscaum aufgefunden worden.

Kirchenbrand.) Jn der geſtrigen Nacht iſt infolge
eines Kaminſchadens in der St. Leonhard Kirche zu Stuttgart
ein Brand ausgebrochen, welcher die beiden Seitenflügel der
Kirche einäſcherte.

Eine Trauung in einem Löwenkäfig) fand
neulich in einem Cirkus in NewYork ſtatt. Der unter
nehmende Cirkusbeſitzer hatte für das Wagniß einen Preis
von 500 Dollars ausgeſetzt. Es meldeten ſich fünfzehn Paare.
Die Wahl fiel auf ein junges däniſches Paar, dem ſeit Jahren
das Geld dazu gefehlt hatte, einen eigenen Herd zu gründen.
Es befanden ſich fünf angeblich fürchterlich wilde Löwen in
dem Käfig. Der Bändiger und der Cirkusbeſitzer waren die
Trauzeugen. Ob der Paſtor, der die Ceremonie vollzog,
echt war, weiß man nicht. Jedenfalls waltete er ſeines Amtes,
und der Cirkusmann ließ verlauten, es habe ihm 100 Dollars
gekoſtet, den Paſtor dafür zu gewinnen. Das Publikum
hatte ſich nur ſpärlich eingefunden. Doch wurde eine Blitzlicht
Photographie genommen, mit welcher der Cirkusmann auf
ſeine Koſten zu kommen glaubt.

Schuldhaft.) Der frühere Beſitzer des Hotels
„Fürſtenhof“ in Frankfurt a. M., W. E. Drucker, ein
Ausländer, würde auf Antrag eines Gläubigers in Haft ge
nommen. Dieſe Maßnahme iſt bei Ausländern zuläſſig. Der
Gläubiger iſt Drucker's früherer Secretär, der gegenwärtig in
München lebt.

e

Mille e n u und Sper.J
unhe am Markt,

r nſtrum. GeſchHalle a. S., gr. Märkerſtr. 3

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 11. Dez. (H. T. B.) Zu der Aktion

gegen Venezuela wird aus New York gemeldet
Die weggenommenen venezolaniſchen Kriegsſchiffe
ergaben ſich nachmittags 4 Uhr ohne Widerſtand mit
390 Mann. Die Schiffe wurden ins Schlepptau
genommen und alsbald aus dem Hafen gebracht.
Das Staasdepartement wurde durch den Geſandten
Bowen von der Verhaftung mehrerer deutſcher
und britiſcher Unterthanen in Earacas benach
richtigt. Bowen erwirkte auf energiſchen Proteſt die Frei
laſſung einiger, andere ſind trotz des Proteſtes noch in Haft.

Londoner Regierungsorgane melden, der Kapitän des
engliſchen Kriegsſchiffes „Retribution“ habe geſtern
Nachmittag einen ſpeziellen Courier mit einem Ulti
matum nach Caracas geſandt, das eine längſte
Friſt von 48 Stunden zur Gewährung der darin
enthaltenen Forderungen feſtfetzt. Die Note verlangt
eine ſofortige Baarzahlung von je 34000 Dollars an
Deutſchland und England, ſowie Regelung der An
ſprüche aus der vergangenen Revolution durch ein
gemiſchtes Tribungl in derſelben Weiſe, wie bei dem
letzten Uebereinkommen mit Frankreich. Die
Blockade der venezolaniſchen Küſte wird
nach einem Londoner Telegramm von Barima bis
La Guayra durch engliſche, vom La Guayra bis zur
kolumbiſchen Grenze durch deutſche Schiffe aufrecht
erhalten.

Berlin, 11. Dez. O. T. B. Wie gus
NewYork gemeldet wird, verurſachte die furcht
bare Kälte während der letzten Nacht den Tod
von fünf Menſchen. Die Temperatur ſank bis auf
28 Grad R. unter Null. Die Stadt bewilligte
100 000 Dollars für Freikohlen.

London, 11. Dez. (H. T. B.) Daily Expreß
meldet aus Hongkong Jn Südching ſei
neuerdings eine Revolution ausgebrochen ein
General der regulairen Armee wurde getödtet, mehrere
Offiziere geriethen in Gefangenſchaft. Die Miſſionare
verſichern, die Revolution werde eine große Aus
dehnung gewinnen.

Produetenbörſe.
Berlin, 10. Dez.

Weizen 1000 kg Dez. 157, Mat 157, M,
Juli 158,25 Mk.

Roggen 1000 kg Dez. 137,50, Mat 139,
Juli Mk.Hafer 1000 kg Dezember 139,25, Mai 135,75 Mk.

n 132 kg runder loco Dezember 139 Mat
Rüböl 100 kg Dezember 48,80, Mai 48,40 M.
Spiritus 70er loco Mk.
Nordamerika meldet neue anſehnliche Fortſchritte, denen

man ſich im allgemeinen auch hier angeſchloſſen hat. Freilich
kann diesſeits von regem Verkehr nicht berichtet werden und
verhältnißmäß iſt die Beſſerung der Lieferungspreiſe für
Weizen hier nur mäßig und für Roggen noch weniger
erheblich. Hafer, der nicht ohne Mühe abzuſetzen iſt, zeigte
auch auf Mal mattere Haltung. Nüböl hielt ſich gut im
Werthe, aber das Geſchäft war ſtill. Jn Spiritu s kam
kein Abſchluß zu Stand
Gegen Schnupfen: Fa rmanAetherwatte (Doſe 30Pf)

Kleinere Familien Wohnung ſofort oder Neu

jahr zu beziehen. Wo ſagt d. Exped. d. Bl.
Oberaltenburg 5, hinter der Waſſerkunſt,

äft,

empfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke ſein großes
Lager von guten alten und neuen

Violinen, Schlag-, Streich- u. Accord-Zithern,
Trommeln, Musikwerken, Occarinas, Mund-
und Ziehharmonikas, Mandolinen, Kinder-

Violinen von 2.00 Mk. an, Notenständer etc.,
alle Arten Metall-Blasinstrumente, eig. Fabrikate.

iſt die Parterre Wohnung, beſtehend aus 8
Zimmtern, mit Garten und reichlichem Zubehör,
ſür 850 Mark jährlich, zu vermiethen und
zu beziehen.

Junger Herr ſucht zum I. Januar 1903
möblirtes Wohnzimmer

ev. mit Cab. Angeb. mit Preisangabe einſchl.Frau ver wittwete
Kaffee und Bedien. unter Chiff. P 10 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Wamiktkenwohn ung
Neumarkt 42 am 1. Januar 19083 oder
früher beziehbar zu vermiethen.

Paul Thiäele, Zwangeverwalter.
Eine Kuh und Kalb ſteht

zum Verkauf
Göhren Nr.

Ein flottes, frommes Prerdl iſt

Henriette Bödke. Segen Verſteigerung.
Freitag den 19. Dez. 1902,geb. Backhaus, S g79 Kehens; liche Körung derjenigen Zuchtſtiere ſtatt, welcheInr Le ne m ine der à um Bedecken fremder Kühe benutzt werden ſollen.

Bitte um ſtille Theilnahme an Der Körung unterliegen auch die vormittags 10 Vhr,
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen jenigen Zuchtſtiere, welche int ver ſoll im Geſchäftszimmer der GarniſonVer
Frau verw. Anrie Borenberg. gaugenen Jahre angekört worden ſind. waltungsCommiſſion hierſelbſt, Karlſtraße 35,

Merſeburg, den 10. Dezbr. 1902. hen u nen i e a d an der Nr. 1 belegene Grund
di i S d De re enu tül eitba öffentlich verſteigertDie Beerdigung findet am Sonnabend ollen, ſordete ich auf die Thiere unter An er re Reitbahn) öffentlich verſteiger

Bedingungen können im oben genannten
Geſchäftszimmer eingeſehen werden.

Nachmittag 22/2 Uhr vom Trauerhauſe S
S zum 15. Dezember d. J. unter Einſendung vonaus ſtatt. gabe des Alters, der Raſſe und der Farbe bis

e

Dienſtag Abend 91/4 Uhr entſchlief ſanft
unſere liebe, gute Mutter, Schwieger u. Groß

i Mk. Gebühren bei mir anzumelden.
Merſeburg, den 9. Dezember 1902.

Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

GarniſonVerwaltungs-Commiſſion.

Ammotiom.
mutter, Frau

Friederike Zemter
geb. Herrmann,

im faſt vollendeten 75. Lebensjahre
Um ſtille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg und Witkowitz.
Beerdigung Freitag Nachmittag 3 Uhr vom

Krankenhauſe.

Danksagung-
Für die mir aus Anlaß des Hinſcheidens

meiner lieben Frau in ſo überaus zahlreichem
Maße zu Theil gewordenen Beweiſe der An

Bekanntmachung.
Am 21. Dezember findet der Packetannahme verſteigere ich in meinem Locale, Johannis

dienſt, ſowie am 21. und 25. Dezember die
Packetbeſtellung wie an Werktagen ſtatt.

Am 1. Januar erfolgt die Orts und Land
Briefbeſtellung wie an Werktagen.

Merſeburg, den 10. Dezember 1902.
Kaiſerliches Poſtamt.

Verſehungshalber I. April 7905 Hof
wohnung an ruhige Leute zu vermiethen

Sonnabend den 13. 9ez.,
verm. von 9 Uhr an.

be Nachlaß gegena als1 Kleiderſchrank I Küchenſchrank,
Zult, Viſche, Hkühle, 1 Sopha

Weliſtellen, I Kinderbett, 1 Gebelt
Federbetken, Wäſche, Kleidungsſtücke.
Ferner: guke Nähmaſchine, 1
Kinderwagen, 4 Schaukel, 1 Faſchen
uhr u. dexgl. mehr

verſchiedene

Lattermänn.

Sehrödev, Poſtſtraße 6.
hänglichkeit und Liebe ſage ich, zugleich im
Namen der übrigen Hinterbliebenen, meinen
tiefgefühlteſten Dank.

Tr. PraesslIer.

Suche einen

wachsamenseharfen Hund
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

meiſtbietend gegen Baurzahlung.

Louis AIbrecht,
Auctionator.

billig zu verkaufen

Groß-Goddula 22.

RA
wird angenommen. Buchene Raucherſpäne
hat wieder abzugeben Reinh. Schmidt, Sand 9.

Gebrauchter Stuhlschltten
zu kaufen geſucht Unteraltenburg 55.

2 junge Forterriere
(Hunde) ſind zu verkaufen Roſenthal 12.

Sehr gut echaltenes, ſchwarzes

Damenßjaelet,
mittlere Figur, billig zu verkaufen. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Denneri's
Volks-Universal-Lexicon,

ganz neu, zu verkaufen Brühl 12 II.



Rath ev. Hilfe bei Blutſtockung erth
C. Wagner Halle a S. Töpferplan s S.-G. p.

Mhlandmanw? HANNE-
Putz- Pulver oProbs über gratis, 20 Pr.

Alleinverkauf bei W. Kieslich, AdlerDrogerie.
Mein großes Lager in

Epielwaeren

aller Arten
n zu billigen Preiſen in größter Aus

Voll und Pellpferde,
zum Schaukeln, und Fahren,

Puppen, -Bälge, -Köpfe
und alle einzelnen Theile.

Sport und Puppenwagen.
Merseburg, Dom I.

Nen! StellaBaulaſten, Neu! J mee e e ne

ſowie sämtliche Küchenartikel:
Kuchendecken, Bäcker-

schieber Versendungekisten
Priedrich Böniseh,

Johannisſtr. 18, nahe am Markt.
Pariser Kopf-Jalat,
Russischen Salat,

frische Rehrücken und -Keulen,
Vierländer Gänse und Enten,

féiste Pasanen und Perlhühner,
Ital. Capaunen

epfeht G. L. Zimmermann
Zum Backen empfehle

Jultanin-Rosinen, Corinthen,
Avolamandeln, Citronat, Orangeat,
Citronen, Palmin und Gänsefett.

Ferner empfehle ich
echte Strassb. Gänseleber-Pasteten,

Rügenwalder Gänsebrüste,
Gänseleberwurst,

feinsten Beluga Malosol-Caviar sowie
ſämmtliche Delicatessen der Saison

D. O.
Rürnberger Lebkuehen,
Moppen, Pflastersteine,

Kölnmer Spekulatius, Mignmonm-
herzem, Pfeffernüsse,

echte Thorner Katharinchen
Täglich friſche

Hakronen, David'sche
Honigkncehen, Makronen-

Lebkuchen
Größte Auswahl in

J Baumbehangempfiehlt

C. V. SpevlJnh. Paul e

Schereee en
le das anerkannt einzig bestwirkende Mlttel
Ratten und Mause schnell u. sicher zu tödtan
ohno für Menschen Hausthiers und GetlaohdEdlioh zu gein. Paokcete à 60 Pfg. u. 1 Mk.

Paul Berger, Neumarkt-Drogerie.
T Frſſch emngetroffen

ß ganz u

wilde Kaninchen,
„feiſte Faſanenhäh nee RothwildKeulen

u. Blätter, Rehrücken,
Keulen u. Blätter,

feinſt. hieſ. Fett und
Bratgänſe, junge Enten,

Gänſeſtopflebern
empfiehlt billigſt

rm äl W o. Poßmarkt.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle

mein reichhaltiges Lager in

Mosenträgern,
P OrSemonmafes

und ſelbſtgefertigten

Schul Tournistern.
Gustav Friedrich

Ober Breiteſtr.
Ein im Maſchinennähen geübtes

junges Mädchen

10 Stück Probe 55 Pf., 100 Stück 5,50 Mk. 1000 Stück 50 Wk., milde angenehm volle Sumatra Felix k. Kiſt.
De Ein Verſuch zur Probe ſehr anempfohlen.

Albert Dietzolecl, CigarrenJmport u. Verſand,

Shuvehhahe d

Grösstes Kaffee- Import Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr. mit den Consumenten.

Neue verbesserte Kaffee- Mischungen
geröstet, gut und Kräftig, 79, 80, 90 Pfg. das Pfd.
Vorzügliche Haushaltungs-Mischungen 100, 120 Pfg. d. Pfd,
Feinste Mischungen, hoch aromatisch, 140, 150, 160

Allerfeinste Sorten 189, 200 und 210 S
Perl geröstet, 90, 100, 120 Pfg. d. Pfd. Roh von 70 Pfg. an.

Neue erWisghung Special-Mischung
geröstet 90 Pfg. das Pfd. geröstet (00 das Pfd.

Verkaufsfiliale
Merſeburgwir Gottharätsottr. 2.

kalten Fußboden
ſchützt man ſich durch einen

Linolenm, Fell- oder Cocosteppich.
Gegen

Zug an Fenster und Thüren
verdichiungsstränge.

Zu haben in großer Auswahl bei

Biehard Rupper, Markt

ne
Praktiſche Feſtgeſchenke!

Kaffeeserviees, beſter Qualität,
Efßzbeſtecke, Weinkühler c.

in großer Auswahl.

Gustav Rense
d Poſtſtrafze 9/10.

ey a. S l
z

Eine unabhängige
Schöner u Wagen junge reinliche Frau

der ſich auch als Ziegenbockwagen eignet, (paſſ. ſucht Beſchäftigung im Scheuern oder andere
wird ſofort ges Adreſſen bitte unter A. S

in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Weihnachtsgeſchenk) zu verkaufen Arbeit, auch Aufwartung. Zu erfragen

Johannisſtraßze 7, 1 Treppe, rechts. Unteraltenburg 53.

ſſ üenkarten,

Verlobn ingstarten

ſowie ſämmtliche andere Druck
ſachen empfehlen in ſauberer Ausführung zu
billigſten Preiſen

Gebr. VNibrieht,
Burgſtraße 2 (Gold. Arm).

Backpulver,
Dr. Oetkers Porrin e ertke

n verà 10 Pfg. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von den beſten

Geſchäften.

man vertange nur
r E. Hammersehmfédit's

mit Mittorung. D. R. ue SUnfehlbares Ratten Verti ungemitiel,
ünsohädlicn t. Henschen u. Hausthiere.
Noeuerdings wesentieh verbessert, wird
dadureh haltbarer und von den Ratten

unfehlbar genommen.
Zahreiche Anerkennungen

Zu haben bei Paul Berger, Neumarkt
Drogerie.

Reizende Neuheiten in

Manschett- und
Chemisettknöpfen

W. Schüler, Markt 16.

Halleſchen Honigkuchen
von Moſt, auf 3 Mark Mark 1,60 Rabatt.

in allen Preislagen ſowie
alle andern Baumconfecte

Rürnbergen e Feckerli.

Wäglich friſche Pfannkuchen

in allen Füllungen ſowie alle Sorten

D. Kingen, Ohrringen,
Broschen, Armbändern,

S Halskotten,
9 09 empfiehlt in ganz bedeutender

84 Auswahl zu ällerbilligſten
Preiſen

empfehle S vorzügliches

Stollenmehl.
Zum Weihnachtstiſch

Baumgebäeck von Mürbteig
in bekannter Güte,

Engl. Bisquits
zit Fabrikpreiſen.

Diverſe Lebkuchen,
als Nußlebkuchen, Wandelebßnchen,

Weihnachtsſtollen
werden täglich bei billigſter Preisberechnung an
genommen.

frisehen Kuchenm.
Carl Zrückner,

Mallesche Str. 13.



Weihnachts Ausſtellung
14 Markt 14

ſind Spielwaaren aller Art, Puppen, Lederbälge und Köpfe
in allen Preislagen ausgeſtellt und empfehle u. a. beſonders:

Lederbälge von 30 Pf. an. KauflädenStoffbälge von 20 Pf. an. PuppenstubenPuppenköpfe mit Haaren von 10 Pf. an. Pferdeställe
Puppenköpfe ohne Haar Von 8 Pf. an. Festungen von 50 Pf.
Gekleidete Puppen von 10 Pf. an. Küchen von 50 Pf.Hchaukelpferde in allen Sorten. Soldaten größte Auswahl.

von 50 Pf.
von 50 Pf.
von 50 Pf.

g m

u

Marlitt

e e
Humoriſtiſcher Theater Club

„Ooncordia“
hält Sonntag den 14. Dezember 1902,
von abends 8 Uhr an,

ſein Vergnügen,
beſtehend in Theater und Tanz, im
Saale der „Kaiſer Wilhelmshalle ab.

Zur Aufführung gelangen

Eine deutſche Fran
oder das Vermächtniß der

Königin Luiſe von Preußen.
Schauſpiel in 3 Acten.

Lehmanns Weisheit
oder die beiden Schwerhörigen.

Luſtſpiel in 1 Acte.
Von Nachmittag 3 Uhr ab Tanz.

Der Vorſtand.

Reichskrone.
Honnkag den h Dezbr. cr,

abends 8 Ahr,

gr. Extra Conrert
der hieſtgen Stadtkapelle.

(Dir. Fr. Mertel.)
Nach dem Concert: all.

Entrée à Perſon 30 Pf.Verein der Gastwirthe c
von Wexſeburg u. Amgegend.
Freitag den 12. Dezember, Nachm. 31/2 Uhr,

Monatsversammlung
in Sachſe's Reſtaurant. e

in Tanfburgoho
zum PacketAustragen, ſowie einige

junge Mädehen,
bevorzugt ſolche, welche bereits in Ge
ſchäften thätig waren, zur Aushülfe bis
Weihnachten sofort geſucht.

Otto h n 3. eJunger Kellner
mit guten Zeugniſſen sweht per ſofort oder

Gefl. Off. unter W e
1. Januar Steimng

1060 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Heutee 2 Schlachtefeſt.

Poſfehen, Sand

Hubold's Restauration.

L Schlachtefeſt
Kyffhäuf er.

S Schlachchlachtefeft.

Vorzugsprriſe für Srhürzen aller Art
in größter Auswahl.

Verkauf in meinem durch Dampfheizung gut erwärmten Souterrain.

Vormittags 5 Prozent extra.
Bei Linkäufen von 3 Mark an 1 Kochbuch gratis, worauf ich Köchinnen beſonders

aufmerkſam mache.

SonnabendWolle ſtatt 2,40 nochmals 2, 00 per Pa.

rm G. Branclt, a
Ein größerer Poſten

S Damen-Confections-Stoffreste, S
ausreichend für Kinderjackets und Mäntel, ſowie

eine Partie Buxrkins und Herren-Stoffreſte,
J letztere ausreichend für Anzüge, Joppen n. Hoſen, ſind zuſammengeſtellt und

2u sehr villigen Preisen
heute und folgende Tage zum Verkauf ausgelegt.

Oito Dobkovil-, Enlenplan 3.
s Witzkarten nur 10 Pf.

M. C. Schultze.
1 weißſeidener Ballſhawl

mit Federbeſatz iſt von der Oelgrube bis Reichs
krone Mittwoch Nachmittag verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben
Oberburgſtraſßze 7 abzugeben.

1 Rolle Drahtgace am Forthardtsothore
gefuy rc. Abzuholen bei

Joh. Lisiecki, Entenplan 1 II.

Adolt Sohater, Polenpin,

Weihnachts- Gesehenken
Damenhemden Hemdenpassen Wirthschafts-
Damennachthemden Stickereien schürzen
Damenbeinkleider Handlanguetten schw. woll. Schürzen
Damen- Unterröcke Prisirmäntel schw. seid. Schürzen
Anstands-Röcke Weisse Schürzen Schmuckschürzen
Kinder- Wäsche Kleiderschürzen Kinderschürzen

in schöner Auswahl zu billigen Preisen.

Der heutigen Nr. unſeres Blattes
liegt eine Extrabeilage betr. Naumanns Näh
maſchinen, Vertreler: H. Baar, Merſeburg,
Markt 3, bei.

Verantworſſiche KRedaetſon, Drug und Veriag von Th. Rößner in Merſeburg.
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